
Flexible
Beleuchtungsaufgaben

Die heutige Büroarbeit ist geprägt
von unterschiedlichen und wech-
selnden Arbeitsaufgaben, die am
Einzelarbeitsplatz, in Team-, aber
auch in Projektarbeit  zu bewältigen
sind. Häufige Umzüge der Mitarbei-
ter innerhalb des Unternehmens
und  eine ständig wechselnde Mie-
terstruktur im Bürogebäude stellen
ebenfalls hohe Ansprüche an die Ge-
bäudeplanung, den Büro-Innenaus-
bau und an eine flexible Beleuch-
tung.
Zudem definiert die neue europäi-
sche Norm EN 12464-1 Kriterien für
geeignete und angemessene Be-
leuchtung, damit Sehaufgaben ef-
fektiv und genau durchgeführt
werden können. Das Tageslicht soll
Vorrang vor der künstlichen Beleuch-
tung haben. Der arbeitsplatzbezoge-
nen Beleuchtungsplanung ist anstel-
le einer raumbezogenen der Vorrang
zu geben.
Mit einer hohen Qualität der
Beleuchtung soll maßgeblich die
(visuelle) Leistungsfähigkeit des
Menschen verbessert werden. 

Konzepte
für den Arbeitsbereich

Mit den so genannten Task Area-
Konzepten wird diesen Erfordernis-

sen entsprochen. Raum, Leuchte
und Lichtmanagement bilden eine
Einheit mit dem Ziel, das Licht in der
richtigen Menge und in bestmög-
licher Qualität zur Verfügung zu stel-
len – abgestimmt auf den arbeiten-
den Menschen anstelle auf den
Raum.
Bei der Verwendung von klassischen
Rasterleuchten-Techniken kann es
zu störenden Reflexen auf Glanz-
unterlagen oder stark geneigten
Bildschirmen von Notebooks führen.
Mit dem Einsatz der Mikropyrami-
denoptik – MPO – werden diese
Reflexe durch die spezielle Licht-
führung fast völlig vermieden.
Gleichzeitig entspricht die MPO-
Technologie den Anforderungen der
EN 12464 für eine Bildschirmar-
beitsplatzbeleuchtung.
Dieses Lichtsystem umfasst direkt
strahlende An-/Einbauleuchten, die
sich z. B. für Task Area-Anwendun-
gen als Cluster anordnen lassen, so-
wie Pendel- und Stehleuchten mit di-
rekt-indirekter Lichtführung (Bild
➊). Trotz des hohen Wirkungsgrads
von bis zu 88 % beträgt die Leucht-
dichte bei Abstrahlwinkeln über 65°
weniger als 1000 cd/m2. Damit wer-
den lästige Reflexe auf Bildschirm-
oberflächen und Displays unab-
hängig von deren Neigungswinkel
minimiert und Direktblendungen ver-
hindert.
Die Lichtlösung konzentriert sich
nicht nur auf den Arbeitsbereich und

die dort spezifischen Aufgaben,
sondern berücksichtigt auch solche
Faktoren wie Komfort, Flexibilität,
Wirtschaftlichkeit sowie gestalteri-
sche Aspekte.

Bedarfsorientiertes
Lichtmanagement

Ein bedarfsorientiertes Lichtmana-
gement ergänzt diese Beleuchtungs-
konzepte. Das Lichtmanagement
arbeitet auf der Basis von DALI (Digi-
tal Adressable Lighting Interface)
und bildet die Grundlage für eine fle-
xible Lichtgestaltung und eine Ver-
ringerung des Planungs- und Instal-
lationsaufwandes.
Die Flexibilität zeigt sich über den
gesamten Lebenszyklus der Anlage:
Mit Luxmate Flexis steht ein System
zur Verfügung, mit dem beliebig po-
sitionierbare Leuchten ohne Eingriff
in die Installation zu Arbeits- oder
Raumbereichen zusammengefasst
werden können. Anders als bei her-
kömmlichen DALI-Lichtsteuerungen
lassen sich damit nicht nur dimm-
bare, sondern auch „nur“ schaltba-
re Beleuchtungsanlagen kurzfristig
an geänderte Anforderungen oder
neue Mieter anpassen. 
Da sich bei diesem Lichtmanage-
ment jede Leuchte individuell adres-
sieren und flexibel zuordnen lässt,
muss nach dem Entfernen oder Ein-
fügen einer Trennwand lediglich die
Datenbank des „Computer Aided Fa-
cility Managements“ (CAFM) ange-
passt werden. Aufwändige Umver-
drahtungen oder Umadressierungen
entfallen.
Bürotrennwände können somit z. B.
frei von Verdrahtungen gehalten
werden.

Komfort und Effizienz

Licht- und Raumatmosphäre werden
tageslichtabhängig über den zentra-
len Tageslichtmesskopf und das
Luxmate-Lichtmanagement gesteu-
ert. Darüber hinaus können die Mit-
arbeiter individuell über Bedienober-
flächen, Touch Panels und Taster ihr
persönliches Arbeitsklima schaffen. 
Bei Bedarf besteht die Möglichkeit,
Leuchten mit wenig Aufwand zu
dimmbaren aufzurüsten.
Kombiniert mit dem Modul „Mainte-
nance Control“ lassen sich zusätz-
liche Energieeinsparungen erzielen.
Das alterungsbedingte Absinken
des Beleuchtungsniveaus wird in
zeitlicher Abhängigkeit kompensiert.
Die dafür erforderliche Mehrenergie
wird nicht wie sonst üblich von Be-
ginn an verbraucht, sondern erst
dann, wenn sie wirklich benötigt
wird. ■
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➊ Flexibel zu positionierende Stehleuchten, deren indivi-
duelles Licht hohe Flexibilität für den Nutzer bietet mit
Rundumentblendung durch Mikropyramiden-Strukturoptik
(MPO). Quelle: Zumtobel Staff

Beleuchtungskonzepte
in Büroräumen
Eine effiziente Auslastung der Bürogebäude, sparsamer 
Energieverbrauch einerseits sowie Komfort, Wohlbefinden und
optimales Licht am Arbeitsplatz nach EN 12464 andererseits
erfordern eine ganzheitliches Herangehen an ein modernes 
Beleuchtungskonzept.


